
MURAU. In Österreich leben 
aktuellen Schätzungen zufolge 
ca. 145.000 Personen mit einer 
demenziellen Beeinträchtigung. 
Aufgrund der steigenden Le-
benserwartung wird sich diese 
Zahl bis zum Jahr 2050 voraus-
sichtlich verdoppeln. Polizistin-
nen und Polizisten sind bei die-
sem Thema stark gefordert, da 
sie für Menschen mit Demenz 
und deren Angehörigen oft der 
erste Ansprechpartner sind. Das 
Wissen und die Kommunikati-
onskompetenz der Polizei ent-
scheiden oft über den Ausgang 
einer Situation und die Zukunft 
eines Menschen mit Demenz.
Amtshandlungen mit an De-
menz erkrankten Personen sind 

oft mit Unsicherheiten verbun-
den. Beispielsweise wird die Po-
lizei gerufen, wenn Menschen 
durch irritierendes Verhalten 
in der Öffentlichkeit auffallen. 
Ebenso sorgen angezeigte Dieb-
stähle oder Abgängigkeiten für 
regelmäßige Herausforderun-
gen im polizeilichen Alltag. Die 
Kenntnis und die Handlungs-
kompetenz der Polizei in Bezug 

auf die speziellen Bedürfnisse 
von Menschen mit Demenz füh-
ren zur Verbesserung und Kont-
rollierbarkeit der Situation. Aus 
diesem Grunde startete das BMI 
im Jahre 2016 das Projekt „Ein-
satz Demenz“, um die Hand-
lungssicherheit von Polizistin-
nen und Polizisten zu stärken.
Das Projekt erfolgt in Koopera-
tion mit der Donau-Universität 

Polizeistationen    als Vorbild

Im Bezirk wurde eine Prüfungsquote von 100 Prozent erreicht. Alle Dienststel-
len und das Bezirkspolizeikommando wurden ausgezeichnet. LPD Stmk/GruF

Polizeidienststellen 
des Bezirkes Murau 
erhielten die Auszeich-
nung „Demenzfreund-
liche Dienststelle“.
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Krems und der MAS Alzheimer-
hilfe. Eingebunden sind ebenso 
der Fonds Gesundes Österreich 
sowie der Versicherungsanstalt 
öffentlich Bediensteter (BVAEB). 
Für alle Bedienstete des Bundes-
ministeriums für Inneres (BMI) 
gibt es auf freiwilliger Basis die 
Möglichkeit, sich über ein elek-
tronisches Schulungsangebot 
online das notwendige Wissen 
anzueignen. Das Programm 
schließt mit einer Prüfung ab. 
Das BMI bietet eine Zertifizie-
rung der Dienststelle an, wenn 
70 Prozent aller Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter die Prü-
fung absolviert haben.

63 zertifizierte Dienststellen

Um eine stärkere Vernetzung 
der Polizeidienststellen mit 
sozialen Einrichtungen zu er-
reichen, wurde zusätzlich das 
Prädikat „Demenzfreundliche 
Dienststelle“ ins Leben gerufen. 
Diese Auszeichnung beschei-

nigt einzelnen Polizeidienst-
stellen Kompetenz im Umgang 
mit Demenz. Die Tafeln werden 
an den Gebäuden der einzelnen 
Polizeidienststellen angebracht 
und sollen dieses Thema für die 
Bevölkerung sichtbar machen.
Die Landespolizeidirektion Stei-
ermark unterstützt das gesamte 
Projekt, dazu Landespolizeidi-
rektor Gerald Ortner: „ Ziel ist es, 
ein demenzfreundliches Umfeld 
in der Gesellschaft zu schaffen. 
Inzwischen haben 63 Polizei-
dienststellen in der Steiermark 
dieses Zertifikat erlangt.“
Kürzlich erhielten alle fünf Po-
lizeiinspektionen des Bezirkes 
Murau und das Bezirkspolizei-
kommando besagte Auszeich-
nung. Erwähnenswert ist, dass 
nicht nur die Mindestanforde-
rung von 70 Prozent der Mit-
arbeiter erfüllt wurde, sondern 
dass im Bezirk eine Prüfungs-
quote von 100 Prozent erreicht 
wurde.
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